
In memoriam

Johannes Oesterreicher (1904-1993)
Johannes OQesterre1-
cher VO  5 sıch
IC bın Jude und Ka-
tholik. CC

Er wurde 1904 1in [ e
bau/Mähren (damals
Österreich) 1n eiıner ] —
iıschen Famılıie gebo-
ICN un 1St 1m Jüdıschen
Glauben aufgewach-
SeC  -

Im -Alter VO bıs
Jahren begann CI aNnsC-
regL durch dıie Schriften
John Henry Newmans
(1800-1888), sich für
das Christentum 1N-
teressiıeren. Entschei-
dend wurde für ıhn dıe
Begegnung mıt Dr
Max Josef Metzger

(1887-1944), den 1ın Wıen predigen hörte und mıt dem anschließend
das Gespräch suchte. Metzger wurde seın Tautpate, als 1924 1n der Sa-
kriste1 des Grazer Domes getauft wurde. In seınen Eriınnerungen, die
1967 nıedergeschrieben hat, heißt OR

„Zur eıt meıiner Taufe War ıch och Medizin-Student, hatte mich Dber
schon vorher UN das als Jude der Uniwversität ZU Theologie-Stu-
1UM eingeschriebenS  In memoriam  Johannes M. Oesterreicher (1904-1993)  Johannes M. Oesterrei-  cCher sagte von sıch:  „Ich bin Jude und Ka-  tholik.“  Er wurde 1904 in Lie-  bau/Mähren  (damals  Österreich) in einer jü-  dischen Familie gebo-  ren und ist im jüdischen  Glauben  aufgewach-  sen  Im -Alter von 16 bis 18  Jahren begann er, ange-  regt durch die Schriften  John Henry Newmans  (1800-1888),  sich > für  das Christentum zu in-  teressieren.  Entschei-  dend wurde für ihn die  Begegnung mit  Dr}  Max  Jösef » Metzger  (1887-1944), den er ın Wien predigen hörte und mit dem er anschließend  das Gespräch suchte. Metzger wurde sein Taufpate, als er 1924 in der Sa-  kristei des Grazer Domes getauft wurde. In seinen Erinnerungen, die er  1967 niedergeschrieben hat, heißt es:  „Zur Zeit meiner Taufe war ich noch Medizin-Student, hatte mich aber  schon vorher — und das als Jude — an der Universität zum Theologie-Stu-  dium eingeschrieben ... Der Gedanke zum Priestertum kam mir in erster  Linie durch den Einfluß von Dr. Metzger, den ich hoch verehrte.“  Er folgte Metzger nach Graz und wurde Redakteur der Zeitschrift „Mis-  sionsruf“. „Damit hat meine literarische Tätigkeit begonnen“, so sieht er  diese Zeit.  Im Juli 1927 wurde er in Wien zum Priester geweiht und arbeitete als  Priester ın der Gemeindeseelsorge.  68Der Gedanke ZU Priestertum am MNLVY ıN ersier
Linıe durch den Fınfluf VO  s Dr Metzger, den iıch hoch verehrte. CC

Er tolgte Metzger ach Graz und wurde Redakteur der Zeitschrift « MliS-
s1ionsrut“ „Damit hat meıne lıterarısche Tätigkeit begonnen“, sıeht
diese Zeıt
Im Julı 1927 wurde 1ın Wıen T Priester geweıht und arbeitete als
Priester ın der Gemeıindeseelsorge.
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ıe Machtergreitung Hıtlers veranlafßte ıhn, eC1inNn Instıtut gründen und
C1NC Zeitschrift herauszugeben MIt dem Zweck dıe Judenverfolgungen
der Nazıs AaNZUPFaNSCIN und auf die antichristliche Ideologie des Rassıs-
INUS und Antısemıiıtismus hınzuweıisen
ach der Annexıon Osterreichs durch Hıtler ftloh auft abenteuerliche
Weıse 1938 ach Parıs VO AUS wöchentlichen Rundtunksen-
dungen dıe Handlungen der Nazıs offenlegte und verurteılte, ebenso WIC

Schriften, VO denen CINISC 1943 be1 Maıson Francaıse New York
veröftfentlicht wurden
1940 erreichte aut dem Weg ber Spanıen New VYork MI Eng-
lischkenntnissen ach dem Erlernen der englischen Sprache arbeıtete
wıeder der Pfarrseelsorge
Anfang der 50er Jahre erschıen SCIMN C PSTES Buch englischer Sprache
Walls Are Crumblıng Seven Jewish Philosophers Discover Christ

Seıne beıden etzten größeren Veröffentliıchungen sınd „The New Kn
COuNnter between Christians and Jews und „ he Untinished Dialogue
Martın Buber and the Christian W3y“ beide 1986 erschienen
Oesterreıicher gründete 1953 das Instıtut für jüdısch christliche Studıen

der Seton Zl Unıiversıty, New Jersey, dessen Direktor bıs SC1-

Hi Tode W ar In welche Rıchtung der jüdiısch christliche Dıalog geführt
werden sollte, 1ST SCINCINMN Buch „IThe Israel of God (deutsch Freiburg
1968 mM1 dem Titel „Der Baum und die Wurzel dokumentiert
1961 bıs 1968 WT Konsultor des Sekretarıates für die FEinheıit der Chrı1-
sten Rom Als Perıitus VO Kardıinal Köniıg hat die Konzilserklärung
„Nostra aetate“ mafßgeblich mitgestaltet durch die die Beziehungen Z W1-

schen Christen und Juden C4© CUE Phase sınd Er ATın als
Hauptverfasser VO Nostra aetate, Nr gelten Als Frucht des Konzzıls
veröffentlichte Oesterreicher I he Rediscovery of Judaism eutsch
Die Wiederentdeckung des Judentums durch die Kırche (Meıtingen

ETCISINS
Seıne letzte öffentliche Handlung W ar anläfßslich der Feijerlichkeiten UT

40jährigen Bestehen des Instıtuts für jüdısch christliche Studien Z
März 1993 Am nächsten pao begab sıch ZALT Behandlung das St
Barnabas Krankenhaus Livingston/New Jersey, 1993
starb Dı1e Beisetzung ertfolgte aut dem Maryrest Friedhof Mahwah
Johannes Oesterreicher wıdmete SC1I Leben dem Brückenschlag Z W1-

schen Christen und Juden, da{fß der Kanzler und Präsıdent VO Seton
all ıh als „CINCH hervorragenden und prophetischen Baumeıster der
heutigen Okumene“ bezeichnen konnte.
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Carol Buglıo, Leıitende Direktorin des Amerıikanıschen Jüdischen Kom1-
LeeCS, VO ıhm JET W ar CI standhafter Kämpfter den Antıse-

und 15n Freund Israels
Zum Schlufß soll och einmal selbst Wort kommen Er schrieb
ebe „AUS der Fülle des Evangeliums AaAU$S der Fülle der Botschaft Christz
dıie mich begleitet Ich hın MLE Christus verbunden, WE NaA  e AN-
dem durch e1INe Ehe verbunden S$e1N annn Ich glaube als ıch Christus
ZU ersien Mal begegnet bın War zes W1IE e1INe Freundschaft PeiINeEe ZUANZ
außergewöhnliche Bezıehung, dıe ıch NUY INAT dem theologıschen Aus-
druck Gnade bezeichnen annn Red

Robert Kempner
Prof Dr Robert M Kempner, stellvertr US Hauptankläger beı den „Nürn-
berger Prozessen 1ST 16 08 993 Deutschland gestorben Kempner schrieb
„D1e Mahnung“ Zentralorgan demokratischer Wıderstandskämpfer un Vertolgten
Urganısationen VO 3 10 1985 rückblickend über diese Aufgabe
och heute suchen miıich überlebende Opfter der Konzentrationslager
auftf weıl ıhnen aufgrund längst überholter mediı:zınıscher „Weısheıten
CI1I1C Entschädigung MItTt der Begründung verweıigert worden 1STt da{fß CFa
de ıhr Leiden angeblıch nıcht CT Folge ıhrer mehrjährigen Eınsperrung

Konzentrationslager SCI1I ber INCeC1INCN Rat wünschen auch ande-
Besucher Es sınd dabe1 ‚Kınder oft ber sechzig Jahre alt VO

hohen Nazı Funktionären, Mınıstern, Staatssekretären, S55 Obergrup-
penführern Hıtlers, die VO INeEINEN Kollegen der ET selbst Nurn-
berg angeklagt wurden Ihre rage Wıe 1STt eigentlich TEn Vater SC1-
NCN turchtbaren Verbrechen be] der Mıtwirkung Holocaust der der
Ermordung VO Kriegsgefangenen der der Ausplünderung remder
Länder gekommen? Ich weıß VO  aa ıhmb da jahrelang selten
Hause W ar Können S1e 1998088 C1i1e Erklärung ber SC1IN Verhalten geben?
Eıne wahrhaft schwere Aufgabe
In den dreizehn Nürnberger Prozessen wurden 199 Hauptkriegsverbre-
cher angeklagt Von diesen 199 wurden 38 freigesprochen wurden
ZUuU Tode verurteılt, davon hingerichtet Der Rest erhielt Freiheits-
straten, CIN1ISC davon lebenslänglich Di1e deutsche Justız Wr sehr da-
MmMI1t einverstanden, da{fß dıe amerıkanıschen Gerichte Nürnberg ıhr dıe
Reinigung des Hıtlerschen Augıiasstalles abnahmen, WIC IN1Lr Dr Konrad
Adenauer, der Bundesjustizminister Thomas Dehler der Abgeord-
etfe Carlo Schmid versicherten ..
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